
Arbeitsblatt 1 :  Problembeschreibung

Welches Problem bearbeiten Sie mit Ihrem Projekt?
Möglichst konkret! Wo, seit wann, bei wem? Woran sichtbar? Weitere Folgen?

Vorurteile
Welche konkreten Vorurteile können beobachtet werden? Sind (bestimmte) Vorurteile Teil des Problems oder gehören (bestimmte) 
Vorurteile zu den Ursachen des Problems? Im letzten Fall sollten Sie Vorurteile (auch) bei den Ursachen diskutieren.

Welche Belege gibt es für das Problem?
Nennen Sie als Belege immer auch die Ergebnisse von Gesprächen/Beobachtungen/Studien etc.

Welche Ursachen hat das Problem? Welche Vorurteile tragen als Ursachen zum Problem bei? Begründen Sie, warum es sich um 
relevante Ursachen handelt! 
(Zur Begründung können Sie z.B. Ergebnisse von Beobachtungen/Gesprächen etc. – also Erfahrungswissen –, aber natürlich auch 
Ergebnisse wissenschaftlicher Studien anführen). Versuchen Sie, den Rahmen „Kontaktmaßnahmen“ im Hinterkopf zu behalten. 
Sind Statusungleichheiten wichtig? Wie drückt sich das aus? Wie finden Kontakte bis jetzt statt? Welche Rolle spielen realistische 
Gruppenkonflikte oder eine negative soziale Identität als Ursachen?

Was sind die wichtigsten Ursachen? Welche dieser Ursachen können Sie mit Ihrem Projekt bearbeiten? Welche nicht?  
Mit welchen Erkenntnissen können Sie belegen, dass Sie wirklich die wichtigsten Ursachen des Problems identifiziert haben? 
(Als Belege können Sie die Ergebnisse von praxisnahen Analysen und von Beobachtungen/Gesprächen etc. – also Erfahrungs- 
wissen –, aber natürlich auch Ergebnisse wissenschaftlicher Studien anführen).
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